
Vieles ist ungewiss geworden in 
unserer Zeit: Welchen Nachrich­
ten können wir Glauben schen­
ken? Ist unser Job (noch) sicher? 
Trägt meine Partnerschaft in gu­
ten wie in schlechten Zeiten? 
Ungewissheit kann schnell zur 
Qual werden. Wir sehnen uns 
nach festem Boden unter den 
Füssen. Es treiben sich viele 
Scharlatane herum, die einem 
das Blaue vom Himmel verspre­
chen. Sich auf Menschen zu ver­
lassen, kann deshalb schmerz­
hafte Folgen mit sich bringen. In 
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der Bibel steht sogar: «Gott ist 
wahrhaftig, jeder Mensch aber 
Lügner.» (Römerbrief 3,4)
 
Bei Gott finden wir 
Gewissheit
Gott hat uns seine Liebe und 
Wahrheit auf unterschiedliche 
Arten bezeugt: 
Zum Ersten tat er dies in der 
Schöpfung, in unserer Welt. Sie 
ist so komplex, dass wir noch 
immer nicht alle Zusammen­
hänge verstanden haben. 
Zum Zweiten bezeugte Gott sei­

ne Liebe in der Bibel, in seinem 
Wort, das Menschen schon seit 
Tausenden Jahren tröstet, er­
mahnt, ermutigt und stärkt. 
Drittens und vollständig zeigte 
sich Gott in seinem Sohn Jesus 
Christus. Als Jesus auf der Erde 
war, hat er sogar sein Leben  
für uns gegeben. Er hat unsere 
Schuld auf sich genommen am 
Kreuz von Golgatha, als er für  
uns starb. An Ostern ist Jesus von 
den Toten auferstanden. Weil er 
lebt, bietet er uns die Vergebung 
unserer Schuld und eine leben­

dige Beziehung mit Gott an. Dar­
um trägt Jesus den Ehrennamen 
«Amen, der treue und wahrhafti­
ge Zeuge.» (Offenbarung 3,14) 
Das hebräische Wort «Amen» 
bedeutet «gewiss, wahrhaftig, so 
sei es» und dient zur Bekräfti­
gung des Gesagten. 

Geborgen in Gottes Liebe
Auch der Apostel Paulus fand 
Gewissheit im Glauben an Jesus 
Christus: «Denn ich bin mir ge­
wiss: Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte, weder 

«Denn ich bin mir gewiss: 
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte, 
weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges noch Gewalten, 
weder Hohes noch Tiefes 
noch irgendein anderes 
Geschöpf kann uns trennen 
von der Liebe Gottes,  
die in Christus Jesus ist, 
unserem Herrn.»
(Römerbrief 8,38-39)
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Gegenwärtiges noch Zukünfti­
ges noch Gewalten, weder Ho-
hes noch Tiefes noch irgendein 
anderes Geschöpf kann uns 
trennen von der Liebe Gottes, 
die in Christus Jesus ist, unserem 
Herrn.» (Römerbrief 8,38-39) 
Unser Alltagsleben bleibt unge­
wiss. Niemand weiss, was noch 
alles auf uns zukommen wird. 
Doch in der Gegenwart von Jesus 
finden wir die Sicherheit, dass 

nichts und niemand uns von 
Gottes Liebe trennen kann.

Sie können kostenlos eine 
Bibel bestellen oder einen 
Bibelfernkurs absolvieren, um 
Gottes Versprechen besser 
kennenzulernen. Bitte melden 
Sie sich bei untenstehender 
Adresse. 
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